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Entwicklung innerhalb Europas 
- São João da Madeira, Portugal - 

VON  DORF  ZU  STADT 

Warum kaufen wir ein gutes Haus? Warum mögen wir, dass es viele Parken gibt wo wir uns 
ausruhen können, Sport machen oder einfach spazieren gehen? Die Antwort ist klar: Diese Aspekte 
sind sehr wichtig für unseres Wohlsein. Der Park und das gute Haus sind wichtige Komponente unserer 

Lebensqualität. 

Lebensqualität ist extrem wichtig für uns Menschen. Eine gute Lebensqualität führt allmählich 
zum Glück, was wir als Menschen ständig anstreben. In diesem Glücksgefühl kann unsere Gesellschaft 
in den verschiedensten Gebieten sich besser entwickeln. Sind wir glücklich, arbeiten wir besser, 
schlafen wir besser, fühlen wir uns ausgeruht. Trotzdem hört sich “Lebensqualität” aber sehr grob an. 
Lebensqualität ist eine Summe aus äußeren, objektiven Faktoren, die wir unterschiedlich interpretieren 
und wahrnehmen. Das heißt, Lebensqualität hängt davon ab, wie jene Person ihre Lebenssituation 

beurteilt.  

Lebensqualität wird in zwei Kategorien eingeteilt: Erstens, die objektiven Aspekte sind die 
notwendigen Lebensbedingungen für eine gute Lebensqualität; zweitens, unter Lebensqualität versteht 
man auch den Grad des subjektiven Wohlbefindens einer Person oder einer Gruppe von Menschen, daß 
heißt, wie sie ihre Lebenssituation wahrnehmen und ausnutzen. 

In dieser Arbeit werde ich über die objektive Komponente der Lebensqualität sprechen und wie 
sie sich diese in São João da Madeira, eine kleine Stadt in Nordportugal, in den letzten Jahren verändert 

haben.  

São João da Madeira ist eine portugiesische Stadt am Norden Portugals und hatte, im Jahre 
2011, 21 713 Einwohner. Mit einem sehr kleinen Flächeninhalt von 7,94 km2, hat sie eine 
Bevölkerungsdichte von 2734,63 hab/km2. Laut vielen Studien ist São João da Madeira eine der besten 
Gebiete Portugals für ein qualitätsvolles Leben. Hervorzuheben ist aber die Tatsache, dass eine große 
Entwicklung geschehen ist um diese Lebensqualität zu erreichen. In dieser Arbeit werde ich dieses 
Prozess São João da Madeiras vorstellen und werde die Lebensqualität anhand der folgenden Faktoren 

bewerten: Gesundheit, Bildung, Sport und Kultur. 
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A - bis 1926 
 

Wissenschaftler zu Folge, besiedelten Keltiberer, Römer, Westgoten und Araber São João da 
Madeira. Die erste offizielle Erwähnung des Ortes stammt aus dem Jahr 1088. Seine entscheidende 
Entwicklung erlebte São João da Madeira erst mit der Industrialisierung Ende des 19. Jahrhunderts. 
Neben dem aufkommenden Handel war es vor allem die Hutfabrikation, und später die Schuhindustrie, 
die die Wachstumsimpulse verursachten. 

São João da Madeira war bis 1926 ein Dorf und gehörte zu einer anderen Stadt Namens Oliveira 
de Azeméis. Im Laufe des neunzehnten Jahrhunderts, durch den Willen und das Engagement einiger 
berühmten Einwohner wuchs die Industrie. Personen wie Gomes de Pinho, António José de Oliveira 
Júnior, João da Silva Correia, Serafim Leite, Renato Araújo, u.a., spielten eine wichtige Rolle. Wegen 
des Wachstums der Industrie von São João da Madeira ist die Einwohnerzahl gestiegen.  

 

Einwohnerzahl 

1864 1878 1890 1900 1911 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1981 1991 2001 2011 

2 221 2 363 2 876 3 115 3 954 4 407 5 481 7 424 9 266 11 921 14 195 16 444 18 452 21 102 21 713 

 
Im Jahr 1908 eröffnete König D. Manuel II den Abschnitt der Eisenbahnlinie des Vouga-Tals 

und trug wesentlich dazu bei, die Verbindungswege sowie der Bau von Straßen und Wegen zu 
vergrößern. Das Krankenhaus wurde auch gegründet und 
das elektrische Licht ging an. Der Höhepunkt all dieser 
Entwicklungen bildete die städtische Emanzipation durch 
Dekret vom 11. Oktober 1926, wodurch der Kreis S. João 

von Madeira geschaffen wurde. In diesem Dekret wurde 
die neue Gemeinde als das "wichtigste Industriezentrum 
des Distrikts Aveiro" betrachtet, und ihre wirtschaftliche 

und soziale Entwicklung wurde "beschädigt, erstickt durch ihre geringere administrative Kategorie". 
Dadurch hat sich der tertiäre Sektor entwickelt. 
 
 

B - 1926 – 1974 
 

Die administrative Unabhängigkeit war das Ergebnis einer langsamen, lokalen Entwicklung. 

Hervorzuheben ist auch die lokale Presse (Zeitung O Regional), die noch existiert, die für die 
Selbständigkeit São João da Madeira mitwirkte. Diese Presse wurde von einer Gruppe junger Männer 
gegründet, die sich um den ständigen Fortschritt São João da Madeira kümmerten. Diese Gruppe hieß 
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"Grupo Patriótico Sanjoanense", angeführt von 
dem Jesuitenpriester und portugiesischen 

Historiker Serafim Leite. In der Zeit zwischen 

1926 und 1974 hat sich die Industrie verstärkt. 

Vor allem in den 60er Jahren gab es ein sehr 

großes Wachstum in der Industrie und der BIP-

Zuwachs erhöhte sich. Die mittleren, jährlichen 
Zuwachsraten waren von 1955 bis 1960=4.7%, 

von 1956-1958=3.3% und von 1960-70=6.1% 
 

BIP – Prozentansatz 
 

1960 1970 

          Landwirtschaft 25,1 16,3 
          Industrie 36,6 45,9 
          Dienste 38,3 37,8 

 

Die Fabriken haben sich in Anzahl und Dimension vergrößert: São João da Madeira hat sich 
als Stadt der Schuh- und Hutindustrie entwickelt, wie zum Beispiel die „Empresa Industrial de 
Chapelaria Lda“. 

Parallel dazu sind neue Fabriken entstanden wie beispielweise „Oliva“, gegründet von António 
José Pinto de Oliveira am 28. April 1925. Diese Firma widmete sich zunächst der Gießerei, der 
Schlosserei, dem Sägen und der mechanischen Zimmerei. In 1969 wurde diese Firma von „International 
Telephone and Telegraph Corporation - ITT“ gekauft. Die Zahl der Arbeiter hat zugenommen.  

 
Im Jahr 1972 erreichte Oliva 90.000 Quadratmeter und 3.363 Mitarbeiter, die aus der 

umkreisenden Region kamen. 
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C – 1974 bis heute 
 

Am 25. April 1974 gab es in Portugal die Revolution, die die Diktatur beendet hat. Dabei wurde 
man mehr in der wirtschaftlichen Entwicklung investieren. Diese wirtschaftliche Entwicklung 
verursachte eine Steigerung des Reichtums. Dadurch konnte man das Geld für Bildung, technische 
Qualifikation und Kultur benutzen. Der Beitritt von Portugal in der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (EWG), 1986, heutzutage die Europäische Union, war auch extrem wichtig 

und machte es für Portugal möglich, dass die Entwicklung stärker verlief.  
Portugal benötigte den europäischen Markt, da nach dem Ende der Diktatur keine kolonialen 

Märkte mehr gab. Mit dem 25. April endete eine wirtschaftliche Politik, die Auslandshilfe benötigte 
und eine politische Macht die von einer Bevölkerung mit schlechten Lebensbedingungen bestritten 
wurden. Um sich den EWG anzuschließen, mussten große Veränderungen stattfinden. Nach einiger 
Aufregung und Schwierigkeiten in der portugiesischen Wirtschaft, hervorgehoben mit der weltweiten, 
wirtschaftlichen Rezession, wird die Anfrage 1977 an EWG gemacht. 

In 1980, die portugiesische Wirtschaft und der politischen Macht hatten als Hauptziel der 
Beitritt zu EWG. Am 1. Januar 1986 wird Portugal Mitglied der EWG, ein wichtiger Meilenstein der 
portugiesischen Entwicklung. 
 

Von 1986 bis 1991 bekommt Portugal von der EWG strukturelle finanzielle Mittel, die für die 
Modernisierung des produktiven Sektors gelten. Die EWG setzte manche Richtlinien in dem 
legislativen Gebiet durch, die die unterschiedlichsten Sektoren umfasst, nicht nur in dem 

Wirtschaftssektor, sondern auch in den Steuern,- Energie-, und Umweltsektoren. 
Diese Wirkung auf die wirtschaftliche Macht, aber auch auf die Denkweise Portugals provozierte die 
Entwicklung der Bildung und professioneller Qualifikation, der hochschulischen Bildung und des 
Kultur-, Sport-, und Technologiegebietes. 
 
 

GESUNDHEIT 
Das Krankenhaus von São João da Madeira wurde in 

1966 veröffentlicht, eine Initiative der Institution von 
Solidarität für die Gesellschaft, Santa Casa da 
Misericórdia. Das Krankenhaus tritt erst in 1975 die 
Krankenhäusernetz des nationalen Gesundheitsdienstes. 
1977, zusammen mit dem Krankenhaus von dem 
Nachbachkreis, Oliveira de Azeméis, wird das 

Krankenhäusernetzwerk „Centro Hospitalar de São João da Madeira/Oliveira de Azeméis“ gegründet.  
Inzwischen hat São João da Madeira neue gesundheitliche Einrichtungen: 
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Das Gesundheitszentrum São João da Madeira besteht aus zwei Einrichtungen und dient ca. 
24 000 Nutzer.  

Im Jahr 2017 sind zwei moderne private Krankenhäuser 
eröffnet: “Trofa Saúde” und das Krankenhaus “Cuf”. 

Die Stadt rechnet mit zahlreichenden Privatkliniken von 
kleiner Dimension.  

 

 

 

 

SPORT 
Der Sport in São João da Madeira war viele Jahre auf die Associação Desportiva Sanjoanense 

(ADS) beschränkt, die 1924 gegründet wurde. 
In den ersten Lebensjahren war ADS im Wesentlichen ein Fußballverein. In den folgenden 

Jahrzehnten begann sie, mit der Eröffnung von Leichtathletik- und Basketballplätzen, ihre Aktivitäten 
zu diversifizieren, jedoch auf regionaler Ebene. 

In den darauffolgenden Jahrzehnten „erwachte“ der Verein zum Roller Hockey und wuchs 
allgemein in der nationalen Sportszene. In den 50er-Jahren begann der Bau eines Sportpavillons, der 
erst 1960 fertiggestellt werden sollte. Das Stadion ist das Conde Dias Garcia-Stadion mit einer 
Kapazität von 15.000 Menschen, eines der größten im Bezirk Aveiro. 

 
 
Trotz dieser Aktivität wurden erst in den 70er und 80er Jahren der Schulsport und der Bau 

anderer von Schwimmbädern, Tennisplätzen und anderen Pavillons begonnen. 

In São João da Madeira haben in den letzten Jahren zahlreiche nationale und internationale 
Sportveranstaltungen stattgefunden. Ein Beispiel dafür ist der 1995 eingeweihte Pavilhão das Travessas 
mit 4000 Quadratmetern, der unter anderem 2003 die Handball-Weltmeisterschaft erhielt. 
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Der Paulo Pinto Sports Komplex hat zur Verfügung zahlreiche Swimmingpools (darunter einen mit 
Sprüngen und einen mit olympischen Dimensionen), vier Tennisplätze, zwei Fußballplätze, Volleyball, 
sowie einen Pavillon. 

Das Sports Training Center ist ein moderner Raum, der 2007 eröffnet wurde. Es verfügt über 

drei Kunstrasenplätze und ein Stützgebäude, das mit hochwertigen Geräten ausgestattet ist und 
hervorragende Bedingungen für die Bildung von Hochleistungssportarten bietet. 
São João da Madeira hat auch einen des modernsten Extremsportarten Park des Landes, der 2009 
eröffnet wurde. 

Der Verein Estamos juntos wurde 1986 gegründet und war der erste Club São João da Madeira, 
der eine Olympiasportlerin hatte, die 2012 in London anwesend war. 

 
 

BILDUNG 

S. João da Madeira hat am Ende der 70er und Anfang 80er Jahr, eine Steigerung der 
Bildungswahl, diese hat sich verdreifacht. Heute, hat 
die Stadt 9 Schulen mit Kindergarten und 
Grundschule, eine Schule von der siebten bis zur 
zwölften Klasse, drei Schulen von der 10 bis 12 
Klasse, technische Schulen, wie „Centro de 
Formação Profissional da Indústria de Calçado“, eine 

technische Schule für Herstellung von Schuhen, und 
private Schulen. Die Anzahl von Studenten an 
Hochschulen und Universitäten hat stark 

zugenommen. 

Viele Schüler in São João da Madeira sind aus den Nachbarkreisen. Die Schulen der Stadt 
wurden rehabilitiert und haben jetzt zum Bespiel, gute Konditionen für Kinder mit körperlichen 
Behinderungen. Andere Bildungseinrichtungen sind die Bibliothek Dr. Renato Araújo, eine 

Musikschule, ein Sprachinstitut und ein Kunstzentrum. 

In São João da Madeira wurde seit 2005 die Nationale Schule für Studien und Schulungen für 
Arbeitsinspektion eingerichtet, die alle neuen Arbeitsinspektoren in Portugal bildet und 
Fortbildungskurse hat. Im selben Jahr wurde das Hauptquartier der Nationalen Feuerwehrschule 
eingeweiht, das erste Feuerwehr-Trainingszentrum in Portugal. 
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São João da Madeira verfügt auch ein wichtiges Technologisches Zentrum, das 1986 gegründet 

wurde, und Unternehmen der Branche bei der technischen Ausbildung von Personal, 
Produktentwicklung und Materialforschung unterstützt. 

 
 

KULTUR  UND  MEDIA 
 

Ein der bekanntesten Events São João da Madeira heißt "Poesia à Mesa" (Dichtung am Tisch), 
das jedes Jahr während einer Woche, Poesie in den Straßen der Stadt, Schulen, Bars, Restaurants, 

Bibliotheken usw., liefert. 
Jedes Event widmet eine 
Gruppe Dichter und jedes 
Jahr kommen bekannte 

Persönlichkeiten zur Stadt, 
zu deklamieren.  
São João da Madeira 
organisiert jährlich, seit 

2008, das größte Event Portugals über Illustration, nämlich "Encontro Nacional de Ilustração", das vom 
Kulturministerium und von der Stiftung Calouste Gulbenkian unterstützt wird.. 
Die Stadt organisiert noch zwei wichtige literarische Preise “o Grande Prémio Sophia de Mello Breyner 

Andresen”, die alle zwei Jahre stattfindet. Es gibt auch der "Prémio João da Silva Correia", eingeteilt 
in “Lyrik" und "Prosa", dessen Preis zu einem Schriftsteller geht, der Beziehungen zu der Stadt hat. 
 

Seit 2008 findet in São João da Madeira ein nationales Schau von Kurzfilmen, der "Curtas" 
genannt wird. 

Die Stadt ist Gründermitglied der kulturellen Institution, “Fundação Serralves” und hat 
demnach einen kulturellen Austausch in vielen Bereichen. 
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Museen 

 
Hutmuseum – „Museu da Chapelaria“ 
Das einzige Hutmuseum in der iberischen Halbinsel, der “Museu da Chapelaria” gilt als ein 

wichtiges kulturelles Symbol São João da Madeira. Das Museum hat den Nachlaß unzählbaren 
Hutfabriken, die in São João da Madeira am Anfang und Mitte des 20en Jahrhunderts aktiv waren. Es 
enthält auch einen temporären Ausstellungsbereich, der gelegentlich Material aus anderen Hutmuseen 
erhält. 
 

 
Schuhmuseum – „Museu do Calçado“ 
Eröffnet am November 2016, das Schuhmuseum São João da Madeira stellt die Schuhindustrie 

vor, die die zahlreichenden Generationen von Familien São João da Madeira „abgeformt“ hat. Das 
Museum stellt zwei wichtige Momente der Schuhindustrie dar, die Handwerk- und die industrielle 
Produktion, durch eine Fabrikeinheit der 80er Jahren und eine traditionelle Werkstatt des Anfangs des 

20en Jahrhunderts. 
Das Museum präsentiert den Verlauf der Entwicklung des Schuhs, mit 20 Nachbildungen von Schuhen 
seit der Vorgeschichte bis zu dem 20en Jahrhundert und das Design von Tendenzen von dem 20en und 
21en Jahrhundert. 
Das Museum besitzt Kollektionen von Marken wie Melissa, Miguel Vieira und Havaianas sowie 
bekannte Schuhe, von dem UNO Generalsekretär, António Guterres, oder die roten Schuhe von 
Dorothy in dem Film “The Wizard of Oz”. 
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Gegeben wurde eine lobende Erwähnung von dem portugiesischen Museumverein für Bester Museum 
2017 zu dem Hutmuseum. 

Konzertsaale 
“Casa da Criatividade”- Haus der Kreativität. 

Von dem Architekt Filipe Oliveira Dias, der 
einzigartige Konzertsaal Portugals verändert sich um sich an 
den unterschiedlichen Spektakeln anzupassen. Die 
Funktionsweise basiert sich auf die motorisierte Bewegung 
von Podien, die sich heben, mit vorher installierten Stühlen. 
Die maximale Kapazität ist von ca. 500 gesetzte Plätze oder 
550 im Stehen. 

Kunst Galerien 

Oliva Creative Factory 

In 2009, das Rathaus São João da 
Madeira hat einen Teil der Installationen 

der alten Metallurgie Fabrik “Oliva” 
erworben. Es wurde 9,2 Millionen Euro 
Finanzierung gegeben für ein 
gemeinsames Projekt, mit “Casa das 

Artes” und “Casa da Criatividade”. Es wird ein Zentrum für zeitgenössische Kunst installiert werden. 
Die Gebietskörperschaft hat dafür schon eine private Sammlung, von mehr als 1000 Werke, von 
bekannten Malern wie Júlio Pomar, Paula Rego, Maria Helena Vieira da Silva und Árpád Szenes. Das 
Projekt beabsichtigt die Unterbringung von Unternehmen verbunden mit Kreativität und Technologie, 

sowie Platz für Unterkunft, Ausbildung und Ausstellung von Künstlern. Der emblematische Turm von 
“Oliva” wird zwei museologische Kerne umfassen, die für die Metallurgie und Schuhwerk sein werden. 

Rundfunk 
Die Stadt hat zwei Lokalradios: Rádio Regional (88,1 MHz) und Rádio Informédia (106,3 

MHz). 

Zeitungen 
São João da Madeira hat zwei Wochenzeitungen: O Regional (gegründet 1922, heutige 

Auflage: 25.000) und O Labor (gegründet 1987, heutige Auflage: 3.000). 
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ZUSAMMENFASSUNG 

São João da Madeira ist ein hervorragendes Beispiel einer Steigerung der Lebensqualität. Im 
Laufe dieser Entwicklung gibt es zwei Perioden, die entscheidend waren: die 20er Jahren, mit der 
Entwicklung der Industrie und mit dem administrativen Übergang zu Kreis und die 70er und 80er Jahren 

mit dem Ende der Diktatur am 25. April 1974 und mit dem Eintritt in der EWG (1986). In dieser Periode 
sind die größten Herausforderungen in den Gebieten der Ausbildung, Sport, Modernisierung und Kultur 
gewesen. Was man von São João da Madeira Entwicklung sagen kann, ist das diese nur geschehen ist, 
wegen des starken Willen der Bevölkerung, die immer noch heutzutage ein besseres Leben anstrebt. 
Wie ich in meiner Introduktion hervorgehoben habe, hängt unsere Lebensqualität von unserem Willen, 
von unserer Beurteilung der Lebensqualität und wie wir diese verbessern wollen. Ehrgeizige Bürger 
machten und machen es möglich, dass man in São João da Madeira eine gute Lebensqualität erhalten 

hat. Sie ist heutzutage eine Stadt, wo man gerne lebt. 

Quellen: 
https://nit.pt/out-of-town/back-in-town/o-festival-que-vai-ocupar-s-joao-da-madeira 

http://www.lugaresesquecidos.com/forum/viewtopic.php?t=740 

http://www.chedv.min-saude.pt/index.php?option=com_content&view=article&id=145&Itemid=374 

http://lapischapeusesapatos.blogspot.com/2014/11/sao-joao-da-madeira-tambem-e-conhecida.html 

http://olivacreativefactory.com/wp/?page_id=2073 

http://emprego-sjm.blogspot.com/2011/02/instituicoes-sanjoanenses-centro-de.html 

https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjZ4Iam7tLfAhUEyRoKHRddAXsQjxx6BAgBEAI&url

=https%3A%2F%2Fwww.visitportugal.com%2Fpt-

pt%2Fnode%2F221123&psig=AOvVaw0Pb2LM9PGVtpxVWiwK8lYn&ust=1546647775155652 

http://www.chedv.min-saude.pt/index.php?option=com_content&view=article&id=145&Itemid=374 

https://www.spmi.pt/hospital-s-joao-madeira/ 

http://cvc.instituto-camoes.pt/decadas/anos-60.html#.XDJDGi2cbyw 
https://lh3.googleusercontent.com/-ArxNohoLsvI/Wk9RQZ098FI/AAAAAAAB6Hk/pA8YM0jVteIVmaKCkEaaskLikyyvcf4SgCHMYCw/s1600-

h/Oliva.51%255B5%255D 

www.ads.pt 

http://analisesocial.ics.ul.pt/documentos/1223917849W3hFM5ez8Zs91HT1.pdf 

http://www.bandasfilarmonicas.com/cpt_bandas/banda-de-musica-de-sao-joao-da-madeira-2/ 

http://aida.pt/regiao/caracterizacao-dos-concelhos/sao-joao-da-madeira.html 


